
auch diese Maßnahme reibungslos ablaufen konnte. In der von den 
Genossen des Betriebes gut vorbereiteten Aktivtagung wurden dann 
die nächsten Maßnahmen und besonders die Frage des Wettbewerbs 
durchgesprochen. Die Genossen und Kollegen waren sofort bereit, in 
den Wettbewerb zu treten und alle Kräfte aufzubieten, um trotz der 
bestehenden Schwierigkeiten die Braunkohlenförderung zu steigern.

Von den Genossen der Werkleitung wurde der Vorschlag gemacht, 
täglich die besten Leistungen zu prämiieren, um so den Kollegen auch 
den materiellen Anreiz zur Steigerung der Produktion zu geben. Wei­
terhin wurde auf dieser Tagung festgelegt, daß die in den Aktiv­
tagungen besprochenen Maßnahmen sofort mit der gesamten Beleg­
schaft diskutiert werden, um zu erreichen, daß auch der letzte Werk­
tätige des Betriebes an der Erhöhung der Produktion mitarbeitet. So 
wurde ferner beschlossen, daß von allen nicht unmittelbar in der 
Produktion stehenden Genossen besondere Kollektive gebildet wur­
den, die unmittelbar am Arbeitsplatz mit den Kollegen über die Not­
wendigkeit der eingeleiteten Maßnahmen und über die Dringlichkeit 
der Steigerung der Braunkohlenförderung sprechen. Die Richtigkeit 
der eingeleiteten Maßnahmen zeigte sich auch bereits einen Tag 
später, indem festgestellt werden konnte, daß die Produktion des Be­
triebes von Tag zu Tag steigt und daß letzten Endes deT Monatsplan 
für Februar mit 99,3 Prozent in der Braunkohlenförderung und mit 
105 Prozent in der Brikettierung erfüllt wurde, während die Braun­
kohlenförderung im Januar bei 89 Prozent und die Brikettierung bei 
101 Prozent lag. Es ist hierbei besonders hervorzuheben, daß diese 
Leistungssteigerung trotz anhaltenden Frostes durch die aktive Mit­
arbeit aller Werktätigen des Betriebes erreicht wurde. Hier zeigt sich 
anschaulich, daß unsere Partei richtig handelt, indem sie engere Ver­
bindung mit den Massen und Aktivierung aller Werktätigen durch in­
tensive Uberzeugungs- und Aufklärungsarbeit fordert.

Die von der Werkleitung anfangs vertretene Meinung, daß sich die 
Tagesleistung eines Kumpels, 8,5 bis 9 Tonnen, kaum überbieten läßt, 
wurde von den Werktätigen widerlegt, indem die Tagesleistung auf 
10 und teilweise bis auf 11 Tonnen gesteigert wurde. (Beifall.) Hier 
zeigt sich die große, unbesiegbare Kraft der Werktätigen, die, erfüllt 
vom Vertrauen zu unserer Partei und zur Regierung, heroische Ar­
beitsleistungen vollbringen. Man muß sich jedoch darüber klar sein, 
daß solche Leistungen und ein solches Vertrauen zur Partei und zur
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